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Erfahrungsaustausch eidgendssische Priifungen

Themen: Nachhaltige Ressourcennutzung (Cleantech) und BP-HFP / Attraktivitét der
HFP / Entwicklung neuer Priifungsordnungen / Qualitdtsentwicklung

Ziel und Inhalte

Die Teilnehmenden erfahren aktuelle Neuigkeiten aus dem SBFI. Zwei Referate zu folgenden
Themen vermitteln interessante Inputs und bieten Anstésse fiir Diskussion und Austausch im
Plenum:

1. Inputreferat am Vormittag: Was hat nachhaltige Ressourcennutzung (Cleantech) mit Be-
rufspriifungen + hoheren Fachpriifungen zu tun? (Green Jobs Bernhard GmbH/Ueli Bernhard)

2. Inputreferat am Nachmittag: Wie kann die Attraktivitdt der hoheren Fachpriifungen ge-
steigert werden? (dualstark/Christoph Gull)

In den Workshops werden praktische Beispiele und Best Practice zu folgenden Themen aufge-
zeigt und ausgetauscht:

Workshops (Max. 20 Teilnehmende pro Workshop)

1 Wie lassen sich Kompetenzen der nachhaltigen Ressourcennutzung in Priifungsordnung +
Wegleitung integrieren? (Moderation: Green Jobs Bernhard)

Green Jobs zeigt Erwartungen an die Entwicklung neuer Priifungsordnungen unter dem Aspekt
der Nachhaltigkeit auf und mochte in Austausch treten mit OdA und Priifungskommissionen.

2 Konsistenzpriifung von eidg. Berufs- und hoherer Fachpriifungen (Moderation:
ectaveo/SBFI/EHB)

Das neue und in einem Pilot erprobte Instrument wird vorgestellt. Es erlaubt den Priifungstra-
gerschaften eine Standortbestimmung dariiber, ob die in Priifungsordnung + Wegleitung defi-
nierten Rahmenbedingungen konsistent umgesetzt und wichtige Qualitdats-Merkmale einer
Priifung beachtet werden.

3 Leitfaden fiir die Entwicklung und Revision von Berufs- und héheren Fachpriifungen (Mode-
ration: SBFI)

Das SBFI stellt den neuen Leitfaden fiir die Entwicklung und Revision von Priifungsordnungen
und Wegleitungen vor. In der Diskussion bleibt Zeit fiir Anregungen und Riickmeldungen von
Seiten der Workshopteilnehmenden.

Zielpublikum

Priifungstragerschaften, Mitglieder von Priifungs- und Qualitdtssicherungskommissionen, Prii-
fungsleiterinnen/Priifungsleiter, Chefexpertinnen/Chefexperten, Bildungsverantwortliche von
Priifungstragerschaften.
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Sprache

Die Beitrage sowie die Diskussionen erfolgen in Deutsch und Franzdsisch. Das Verstandnis
beider Sprachen wird vorausgesetzt.

Datum, Zeit
Donnerstag, 25. April 2013 von 10:00 Uhr — 17:00 Uhr

Ort
BfB-Bildung Formation Biel-Bienne, Robert-Walser-Platz 9, Biel-Bienne.

Leitung und Organisation

Christoph Gull (Leitung) + Sandra Fickel (Organisation)
Konferenz der Berufs- und héheren Fachpriifungen dualstark

Kosten
Die Kosten (inkl. Mittagessen) werden vom SBFI iibernommen.

Anmeldeschluss

Donnerstag, 28. Mdrz 2013 unter www.dualstark.ch/Tagung

Ziirich, Februar 2013 2von 2


http://www.dualstark.ch/Tagung

	Erfahrungsaustausch eidgenössische Prüfungen
	Ziel und Inhalte
	1. Inputreferat am Vormittag:  Was hat nachhaltige Ressourcennutzung (Cleantech) mit Berufsprüfungen + höheren Fachprüfungen zu tun? (Green Jobs Bernhard GmbH/Ueli Bernhard)
	2. Inputreferat am Nachmittag:  Wie kann die Attraktivität der höheren Fachprüfungen gesteigert werden? (dualstark/Christoph Gull)
	Workshops (Max. 20 Teilnehmende pro Workshop)
	1  Wie lassen sich Kompetenzen der nachhaltigen Ressourcennutzung in Prüfungsordnung + Wegleitung integrieren? (Moderation: Green Jobs Bernhard)
	Green Jobs zeigt Erwartungen an die Entwicklung neuer Prüfungsordnungen unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit auf und möchte in Austausch treten mit OdA und Prüfungskommissionen.
	Zielpublikum
	Leitung und Organisation
	Kosten
	Anmeldeschluss

